
„Ehemalige Anwältin für Sozialrecht strebt im Grunde ihres Herzens nach einem chicen 

kapitalistischen aggressivroten  Cabrio, wünscht sich aber genauso sehr mal einen 

knackigen Putzhintern, den sie tarifgerecht entlohnt, weil er sie vor dem täglichen 

Putzchaos rettet - wie sie ihn vor dem Underground-Kadi. Das Zepter in der Hand, ein 

königlicher Spaß - und als letzte laut gelacht, dem Staatsregime immer wieder Schnippchen 

schlagend gemäß geltendem Recht. War es nun doch Nötigung oder ein zumutbarer und 

verhältnismäßig adäquater Denkzettel der strengsten Eltern der Welt? Man wird es nie 

wissen - aber: man traut sich mittlerweile weder Auto, U-Bahn, noch Fahrrad zu fahren. Zu 

Fuß ist eben ehrlich. Aber was, wenn diese Dame nun neben einem an der roten Ampel 

steht? Über Rot gehen, oder Stehenbleiben oder sich der Gefahr aussetzen, nicht mal mehr 

per pedes irgendwo sicher zu sein. Alle Selbststeuerungsmechanismen versagen - ab in die 

Psychose. Der einzige Weg, sich im System kaputtschreiben zu dürfen, und nur weg von der 

energischen poetic justice. Doch in der Klappse angekommen begegnet man dem Gesicht 

des sanften Engels, der einem die Wahnsinnsspritze in den nackten Hintern jagt.“ 
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